




A1 - 1 

 

A1 Fotoprotokoll aus der Akteurswerkstätte »Gebäude« 

Zur Gegenüberstellung der Inputs werden hier nochmals die Fragestellungen sowie die bisheri-

gen Ziele und Strategien, wie sie im Entwurf des Leitlinientextes formuliert sind, abgebildet. 

Bisherige Ziele aus dem Entwurf 

• Das Energieverbrauchsniveau der städtischen Gebäude ist weiter reduziert. 

• Die Landeshauptstadt München setzt sich aktiv für die Energieverbrauchsreduktion bei priva-

ten Gewerbebauten ein. 

• Die Landeshauptstadt München setzt sich für die Nutzung von Solarenergie und sonstigen 

erneuerbaren Energien bei Gebäuden ein.  

• Die Landeshauptstadt München setzt sich für verbesserte Bedingungen im Bereich des kli-

maschonenden privaten Wohnungsbaus ein. 

• Klimaschutzorientierte Zielvorgaben für Vergabe städtischer Grundstücke sind definiert. 

• Die LHM nimmt ihre Vorbildfunktion im Gebäudebereich verstärkt wahr und untermauert 

diese mit einer aktiven Öffentlichkeitsarbeit.  

 

Fragestellung Runde 1: Sind die Ziele vollständig? Sind Anpassungen oder Ergänzungen not-

wendig? 

  

Bisherige Strategien aus dem Entwurf 

• Bewusstseinsbildung, Sensibilisierung und Motivation  

• Ökologischer Kriterienkatalog bei Grundstücksvergabe, Erweiterung um energetische Aspek-

te 

• Das städtische Intractingmodell (Identifikation, Finanzierung und Umsetzung von Energieein-

sparpotenzialen durch interne Dienstleister, hier: Stadtkämmerei und Baureferat) wird weiter 

ausgebaut. 

• Die Erarbeitung eines „Münchner Contracting Modells“ zur baulichen Sanierung von 

Münchner (Wohn-)Bauten in den Stadtvierteln, die für einen Anschluss an die Fernwärme-

Versorgungsgebiete vorgesehen sind, wird angestrebt. 
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• Im kommunalen Hochbau werden integrale Gebäude- und Energiekonzepte umgesetzt 

• Im kommunalen Hochbau werden innovative und intelligente Architektur- und Haustechnik-

konzepte adaptiert 

• Im Gewerbebau wird das Beratungsangebot im Bauzentrum ausgebaut 

• Im Gewerbebau werden Energieanalyse und die Messung von Verbrauchen unterstütz 

• Das Projekt ÖKOPROFIT® München wird weiterentwickelt und die Zusammenarbeit intensi-

viert 

• Förderprogramme werden weiterentwickelt, beispielsweise das Energieeinsparung "FES" 

• Städtische Wohnungsbaugesellschaften übertreffen gesetzliche Anforderungen zum ener-

giesparenden Bauen, bei der Liegenschaftsverwaltung gelten hohe Standards 

• Eigene Bauvorhaben und Wohngebäude werden energetisch optimiert  

• Die Hausverwaltung ist sozial und ökologisch orientiert 

• Technische Baudetails werden mehrfach genutzt 

   

Fragestellung Runde 2: Hat die Stadt München bei der Umsetzung weitere Handlungsmög-

lichkeiten? Sind Anpassungen oder Ergänzungen notwendig? 

 

 

 














